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TRAUNSEETRAM: WEICHEN FUR EIN NEUES 

MOBILITÄTSZEITALTER SIND GESTELLT 
Mit der Eröffnung der Traunseetram am 1. September 2018 wurde ein großes Etappenziel in Sachen 

öffentlicher Nahverkehr erreicht. Eine Endstation ist aber nicht in Sicht, denn schon bei der Eröffnungs­

feier wurden weitere Zukunftspläne geschmiedet. 

Regionaler Nahverkehr erhält eine ganz neue Bedeutung 

Neue Möglichkeiten mit der Tram 

Am 1. September 2018 konnte nach 
vierjähriger Bauzeit die Traunsee­
tram in Betrieb genommen werden. 
Modernste Fahrzeuge und beste In­
frastruktur auf den Haltestellen sol­
len den öffentlichen Nahverkehr auf 
eine neue Ebene bringen. Mit einem 
kundenfreundlichen Taktverkehr er­
schließt die Traunseetram auf der 
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... die topmodernen Fahrzeuge 
der Traunseetram beim Brem­
sen oder Bergabfahren zum 
Kraftwerk werden? In diesen 
Fällen wird Strom zurück ins 
Netz gespeist . 

. . . während der Bauarbeiten 
in Gmunden auch die unterir­
dische Infrastruktur erneuert 
wurde? 

... schienengebundene Öffis voll 
im Trend liegen? Für #mission 
2030, der österreichischen Kli­
ma- und Energiestrategie, sind 
das sogar Leuchtturmprojekte. 
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Strecke zwischen Vorchdorf und 
dem Gmundner Bahnhof völlig neue 
Möglichkeiten, sowohl im Schüler­
und Pendlerverkehr als auch aus tou­
ristischer Sicht. 

Junge Generation findet 

Tramfahren cool 

Es gibt viele Gelegenheiten, die Tram 
einmal auszuprobieren. Warum nicht 

mit der Traunseetram von Kirchham 
zum Gmundner Wochenmarkt, ins 
SEP oder ins Kino oder mit Freunden 
ins Tanglberg auf ein schönes Abend­
essen nach Vorchdorf? Vielleicht 

bleibt zukünftig das eine oder andere 
Mal auch das Mama-Taxi in der Ga­
rage und der Weg zu Freizeitaktivitä­
ten wird in der Gruppe mit der Tram 
zurückgelegt? Mittlerweile schon ge­
lebte Realität. Denn die junge Gene­
ration findet Tramfahren cool. 

Unkompliziert, nachhaltig und 

modern 

Ausgestattet mit App und Dauerkarte 
wird die „Tram" ganz selbstverständ­
lich genutzt. Ganz unkompliziert, 
nachhaltig und modern. Wie öffentli­
che Verkehrsmittel halt so sind. 
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182 JAHRE TRAM-GESCHICHTE IN GMUNDEN 

1836: Pferdeeisenbahn bis nach 

Gmunden verlängert 

Begonnen hat alles im Jahre 1836, als 
die Pferdeeisenbahn zwischen Bud­
weis und Linz bis nach Gmunden ver­
längert wurde. Gmunden war somit 
seit 1836 Anfangspunkt der kontinen­
tal ersten öffentlichen Eisenbahnstre­
cke: der Pferdeeisenbahn Gmunden 
- Linz - Budweis. In den Jahren 1855
bis 1856 wurde die Linie zwischen
Linz und Gmunden auf Dampfbe­
trieb umgestellt, der Pferdebahnbe­
trieb wurde 1872 gänzlich eingestellt.
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Elektrische Straßenbahn und Lo­

kalbahn - wichtige Meilensteine 

Wichtige Meilensteine konnten im 
Jahr 1894 mit der elektrischen Stra­
ßenbahn und 1912 mit der Lokalbahn 
Gmunden - Vorchdorf erreicht wer­
den. Damit nahm die Erfolgsgeschich­
te ihren Anfang, allen Kritikern und 
dem Auto-Hype in den 1970ern zum 
Trotz. Wenn auch nicht ganz ohne 
Holpersteine: 1989 stand die Gmun­
den Straßenbahn kurz vor dem Aus, 

nachdem im Jahr 1975 die Strecke um 
eine Haltestelle verkürzt worden war. 

Prominenter Befürworter 

Ein prominenter Befürworter, nämlich 
Gmunden- und Straßenbahn-Lieb­
haber Thomas Bernhard, setzte sich 
persönlich mit einem Leserbrief in der 
Salzkammergut Zeitung für den Erhalt 
der nur 2,3 km langen Straßenbahn 
und deren Fortführung bis zum Rat­
hausplatz ein. 

100 Jahre elektrische Straßen­

bahn in Gmunden 

Bereits im Jahr 1994 - dem Jubiläums­
jahr „ 100 Jahre elektrische Straßen­
bahn Gmunden" - wurde klar, dass 
sich die Gmundner Straßenbahn trotz 
Kritikern höchster Beliebtheit in der 
Bevölkerung erfreut. 

Informationen über Streckenübersicht, Fahrpläne, Veranstaltungen, Tarife, etc. 
gibt es auf www.stadtregiotram-gmunden.at oder www.traunseetram.at 

Noch einmal rund 10 Jahre sollte es 
dauern, bis auf Bestreben der trei­
benden Kräfte Land OÖ, der Stadt 
Gmunden, dem Verein Pro Gmund­
ner Straßenbahn und dem Betreiber 
Stern & Hafferl Verkehr der Wich­
tigkeit der Erschließung der Region 

durch einen gut funktionierenden 
öffentlichen Nahverkehr Rechnung 
getragen wurde. 

stadt.regio.tram 

Das Projekt „stadt.regio.tram", der 
Zusammenschluss der Gmundner 
Straßenbahn und der Lokalbahn 
Gmunden Vorchdorf zur jetzigen 
Traunseetram, wurde mit der Sanie­
rung der Bestandsstrecke in die Wege 
geleitet. 
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